
Weihnachtsbaum
glänzt im Tegelbogen

Initiative sorgt für weihnachtliche Stimmung.

¥ Paderborn. „Noch nie hat
uns ehrenamtliches Arbeiten
so viel Spaß gemacht“, mei-
nen Hildegard Ebe und Elisa-
beth Nehren und blicken da-
bei auf einen buntgeschmück-
ten Weihnachtsbaum im In-
nenhof der Wohnanlage des
Tegelbogens, der mit viel
Unterstützung der Nachbarn
und auf Initiative der beiden
Frauen zum Hingucker wur-
de.

Es begann damit, dass der
Spar- und Bauverein als Ver-
mieter Lichterketten spendete
und Nikolausgeschenke für die
Mieter zusagte. Hildegard Ebe,
die auch als Kontaktclownin
Paula in Paderbornbekannt ist,
ließ es sich nicht nehmen, im
Engelskostüm und mit weih-
nachtlichem Anhänger in die
Geschäftsstelle zu kommen um
die Sachen abzuholen. Paula
verteilte im Gegenzug gleich
rote Nasen im Büro, damit im-
mer gute Stimmung herrscht.

Vier höhentaugliche Mieter
installierten dann zum ersten
Advent die Lichterketten am
Weihnachtsbaum. Den Baum-
schmuck spendeten nach
einem Aufruf zahlreiche Mie-
terdesTegelbogens.“Unglaub-
lich schöne, vielfältige, große
und kleine Sachen kamen zu-
sammen“, freut sich Hilde-
gard Ebe. Das Schmücken war
dann am zweiten Advent wet-
terbedingt eine Aktion für Ab-
gehärtete. Kälte und Nieselre-
gen hatten kein Erbarmen mit
den Bewohnern des Tegelbo-
gens. Hildegard Ebe und Eli-
sabeth Nehren freuen sich
schon auf das nachbarschaft-
liche Abschmücken.

In der Wohnanlage Tegelbogen
schmückten Nachbarn gemein-
sam einen Weihnachtsbaum.
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Nur alternative
Gottesdienste

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Das Presbyterium der
Evangelischen Kirchenge-
meinde Schloß Neuhaus sagt
bis einschließlich Sonntag, 10.
Januar, alle Präsenzgottes-
dienste ab. Das betrifft sämtli-
che Präsenzgottesdienste, die
an den Weihnachtsfeiertagen
in der Christus-Kirche und
rund um die Paul-Gerhardt-
Kirche geplant waren. Statt der
Präsenzgottesdienste ist nun
folgendes geplant: An Heilig-
abend gibt es um 13 Uhr einen
Livestream mit Pfarrer Oliver
Peters und Pfarrerin Melanie
Freye aus der Christus-Kir-
che. Um 15 Uhr lädt Pfarrerin
Freye zu einem Weihnachts-
Café mit Erzählstunde via
Zoom ein. Um 16 Uhr findet
– ebenfalls via Zoom – ein Got-
tesdienst mit Pfarrerin Freye
statt. Für diese beiden Ange-
bote ist eine Anmeldung per
Mail an Pfarrerin Freye zwin-
gend notwendig, damit die Zu-
gangsdaten zugesandt werden
können (melanie.freye@kk-
ekvw.de). Ebenfalls an Heilig-
abend wird es ab mittags eine
Spezialausgabe des „dur-
cha(t)men“-Podcasts geben.
Neben diesen digitalen Ange-
boten besteht außerdem die
Möglichkeit, sich ab 12.30 Uhr
an Heiligabend ein „Weih-
nachten in der Tüte“ an der
Paul-Gerhardt-Kirche abzu-
holen. Ebenfalls ist die täglich
geöffneteChristus-Kirche(von
9 bis 19 Uhr) für einen Be-
such offen – zur Einkehr, zum
Gebet, zur Stille. Am 1. Weih-
nachtsfeiertaggibt es einenauf-
gezeichneten Online-Gottes-
dienst mit Pfarrer Peters aus
der Christus-Kirche. Ab 10 Uhr
kann dieser Gottesdienst auf
demYouTube-KanalderEvan-
gelischen Kirchengemeinde
Schloß Neuhaus mitgefeiert
werden. Am Silvesterabend
wird es einen Video-Impuls
mit Pfarrer Peters geben, der
ebenfalls über den gemeindli-
chen YouTube-Kanal um 16
Uhr veröffentlicht wird.
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Paderborn-Zentrum

´ Vereine ´

Arbeiter-Samariter-Bund, In-
formation, Beratung und An-
meldung für Erste-Hilfe-Aus-
bildung, Sanitätsdienste, ASB
Geschäftsstelle, Karl-Schurz-
Str. 23, Tel. 87 09 30.

´ Sonstiges ´

Neue Westfälische: Anzeigen
– Abo – Auskunft, zurzeit nur
telefonisch, Gertrud-Grönin-
ger-Str. 12, Tel. 2 99 90.
Anonyme Alkoholiker, Mee-
tings täglich, Kontakt u. Erste
Hilfe: (0176) 51 91 01 10.
Marktplatz für ehrenamtli-

ches Engagement, Vermitt-
lung von Ehrenamtlichen zur
Zeit nicht im Büro des Rat-
hauses, sonder per E-Mail
(info@ehrenamt-pb.de) oder
unter 0151-67169261 mitt-
wochs von 10-15 Uhr, Histo-
risches Rathaus, Rathausplatz.

´ Bürgerservice ´

Ehrenamtliche Beratung, zu
rechtlichen Fragen, Hilfe beim
Ausfüllen von Formularen,
Umgang mit Behörden, Se-
niorenpass, GEZ-Befreiung,
etc., 14.00 bis 15.00, Arbeiter-
wohlfahrt, Leostr. 45, Tel. 2 90
66 15.

´ Apotheken ´

Paderborn, die nächstgelege-
ne Apotheke erfahren Sie unter
der kostenlosen Rufnummer
0800 00 228 33 oder im Inter-
net unter www.akwl.de, Pa-
derborn.

´ Ärzte ´

Zentrale Arztrufnummer, im
allgemeinen Notfalldienst
außerhalb der Praxisöffnungs-
zeiten Tel. 116 117 oder (0180)
5044100.
Notfallpraxis für Erwachse-
ne, 13.00 bis 22.00, Bereit-
schaftsdienst Praxis, Husener
Straße 48.

´ Kinderarzt ´

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notfalldienst, 15.00 bis
21.00, Bei Hausbesuchen Tel.
116117, Bereitschaftsdienst
Praxis, Husener Straße 48.

´ Zahnarzt ´

Zentrale zahnärztliche Not-
dienstnummer, 01805-
986700, Zahnärztlicher Not-
dienst.

´ Sonstige Notdienste ´

Telefonseelsorge , anonym
Tag und Nacht, Tel. (0800) 1
11 01 11 oder 1 11 02 22.

Frauenhaus, Paderborn Tel.
05254/9322366; Salzkotten
Tel. 05258/ 98 74 80.

Erzbischof am
Lichtblick-Telefon

¥ Paderborn. Erzbischof
Hans-Josef Becker ist an den
beiden Weihnachtsfeiertagen
Gastsprecher beim Lichtblick-
Telefon der Caritas-Konferen-
zen im Erzbistum Paderborn.
FürOfflinerwurdedieses inder
Corona-Krise bereits im April
eingerichtet. Angesichts der
Pandemie ruft Erzbischof Be-
cker in seiner vorab aufge-
zeichneten Kurzpredigt zur
richtigen Perspektive auf: „Wir
müssen Weihnachten nicht
retten, Weihnachten rettet
uns“, sagt er. Zu hören seien
im Lichtblick-Telefon unter
der Tel. (0 52 51) 209 219 „gu-
te Worte für die Seele“, wie die
Vorsitzende der Caritas-Kon-
ferenzen im Erzbistum, Helga
Gotthard, in der Pressemittei-
lung erklärt. „Fast die Hälfte
der Menschen über 70 Jahre
nutzt das Internet nicht.
Gleichzeitig ist dies eine sehr
religiöse Gruppe.“

Versammlung
wird verschoben

¥ Paderborn-Elsen. Die ge-
plante Jahreshauptversamm-
lung der 2. Kompanie der El-
sener St.-Hubertus-Schützen-
bruderschaft am Freitag, 15. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr in der Bür-
gerhalle, Bohlenweg 27, wird
verschoben. Aufgrund der Co-
rona-Situation kann die Ver-
sammlung derzeit nicht statt-
finden.EinenFolgeterminwol-
len die Schützen rechtzeitig be-
kannt geben.

Die Bistumsleitung bekräftigt
ihrenWeihnachtskurs

Generalvikar Alfons Hardt mahnt eine Versachlichung der Diskussion an.
Weihnachtsgottesdienste seien gerade in dieser Krisenzeit ein wichtiges Zeichen.

¥ Paderborn. Die einen sagen
Christmetten und Krippenfei-
ern ab, andere halten an ihren
Planungen fest – in vielen ka-
tholischen Gemeinden
herrscht große Verunsiche-
rung darüber, wie in diesem
Jahr Weihnachten gefeiert wer-
den sollte. Die Bistumsleitung
hat dazu jetzt Stellung genom-
men und bekräftigt ihre bis-
herige Linie, dass grundsätz-
lich in Gemeinschaft Weih-
nachten gefeiert werden darf,
fest.

Das Geheimnis der Mensch-
werdung Gottes berühre die
Seele der Menschen. Viele
Gläubige erwarteten zu Recht,
dass die katholische Kirche die
Sakramente feiere. Auch des-
halb sei es dem Erzbistum Pa-
derborn ein Anliegen, dass zu
Weihnachten Gottesdienste,
insbesondere die Feier der Eu-
charistie, in Präsenz, unter un-
bedingter Einhaltung der gül-
tigen Corona-Auflagen, statt-
finden könnten.

Weihnachtsgottesdienste
seien in dieser Krisenzeit ein
wichtiges Zeichen des Trostes
und der Geborgenheit, so Ge-
neralvikar Alfons Hardt in
einer mit Erzbischof Hans-Jo-
sef Becker abgestimmten Pres-
seerklärung.

Das Erzbistum Paderborn

stehe zu seiner Entscheidung,
Gottesdienstfeiern zu Weih-
nachten unter nochmals ver-
schärften Corona-Auflagen ge-
nerell zu ermöglichen. Zu-
gleich respektiere es unter-
schiedliche Perspektiven und
bitte um eine Versachlichung
der Diskussion, heißt es dar-
in.

»Ganz im Sinne
der christlichen
Nächstenliebe«

Die Erfahrungen aus den
vergangenen Monaten zeig-
ten, dass die Gläubigen beim
Gottesdienstbesuch mit den
Vorgaben und Auflagen äu-
ßerst umsichtig und verant-
wortungsvoll umgehen. Al-
fons Hardt: „Das macht uns si-
cher, dass die Gläubigen die-
sem Gebot der Stunde auch
beim Besuch der Weihnachts-
gottesdienste – ganz im Sinne
der christlichen Nächstenliebe
– nachkommen.“ Die Natio-
nale Akademie der Wissen-
schaften Leopoldina bestätige
beiden großen Kirchen mit
Blick auf die Einhaltung der co-
ronabedingten Abstands- und
Hygieneauflagen ein beson-
ders regelkonformes Verhal-
ten, so der Generalvikar.

Hardt weiter: „Wenn sich
einzelne Kirchengemeinden
aufgrund hoher regionaler Co-
rona-Infektionszahlen dazu
entscheiden, zu Weihnachten
keine Präsenzgottesdienste zu
feiern, respektieren wir dies
selbstverständlich. Gleichzei-
tig gibt es Regionen in unse-
rem Erzbistum mit niedrige-
ren Fallzahlen, die den Ver-
antwortlichen vor Ort mehr
Raum für die Planung und Fei-
er von Gottesdiensten ermög-
lichen.“

In den vergangenen Wo-
chen hätten viele Menschen
große Kreativität entfaltet und

viel Einsatz gezeigt, um Mög-
lichkeiten zu schaffen, damit
Präsenzgottesdienste regel-
konform und sicher stattfin-
den können, sei es in geschlos-
senen Räumen oder im Freien.
Hardt: „Für dieses Engage-
ment bedanke ich mich, auch
im Namen von Erzbischof
Hans-Josef Becker, ausdrück-
lich bei allen Mitwirkenden.“

»Wir befinden
uns in einer
besonderen Situation«

Auch für die Menschen, die
sich dazu entscheiden, Got-
tesdienste zuhause, durch TV,
Radio oder Internet mitzufei-
ern, stelle das Erzbistum zahl-
reiche Informationen und An-
gebote zur Verfügung. Gene-
ralvikar Hardt: „Wir befinden
uns in einer außergewöhnli-
chen Situation, die Zusam-
menhalt, Rücksicht und Re-
spekt erfordert. Mit Weih-
nachtsgottesdiensten, ob vir-
tuell oder in Präsenz, und mit
vielen anderen Aktivitäten tritt
die Kirche der drohenden Ver-
einsamung vieler Menschen
entgegen und kommt ihrem
Auftrag nach, Menschen in
schweren Zeiten Hoffnung zu
spenden.“

Generalvikar Alfons Hardt.
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Kunstkaufhausmacht
aus der Not eine Tugend

Nach der Schließung sind Kunstwerke im
Schaufenster zu sehen und zu bestellen.

¥ Paderborn. Die Paderbor-
ner Künstler Burkhard Loh-
renundWolfgangBrennerhat-
ten erst vor wenigen Tagen ge-
meinsam mit sieben Künstler-
kolleginnen und Kollegen in
einer ehemaligen Geschäfts-
stelle in der Rosenstraße das
„temporäre Kunstkaufhaus“
eröffnet. Bereits am vergange-
nen Mittwoch mussten die
Künstler ihren Showroom in
der Fußgängerzone wegen der
neuen Corona-Schutzverord-
nung wieder schließen. Doch
Künstler zeigten sich nach
ihren Angaben kreativ. Und so
wurde aus dem Kunstkauf-
haus eine Schaufenster-Gale-
rie.

„Die Paderborner Kunst-
schaffenden machen trotz al-
ler Widrigkeiten weiter und
wollen unsere Welt ein wenig
bunter und fröhlicher gestal-
ten“, sagt Künstler und Gale-
rist Burkhard Lohren. Die ge-
zeigten Kunstwerke können
auch gekauft werden. Aus dem
Schaufenster aussuchen, tele-
fonisch oder per E-Mail be-

stellen und schicken lassen, so
das Konzept, auch wenn das
kein Ersatz für die Vernis-
sagen und Kunst-Events, die
Künstlern dem eigenen Publi-
kum und Kunstliebhabern eine
Möglichkeit bieten, mit den
Kreativen ins Gespräch zu
kommen. Die Räume und
Schaufenster stellt Phil Wale-
cki zur Verfügung.

„Solange es keinen Nach-
mieter für die Räume gibt, ste-
hen wir unseren Künstlerin-
nen und Künstlern hilfreich
zur Seite. Denn auch Künstler
bangen um ihre Existenz und
wenn es sie nicht mehr gibt,
ist dies eine großer Verlust für
das gesellschaftliche Leben, da
Kunst uns alle bereichert und
Menschen miteinander
verbindet“, sagt Phil Walecki,
der bereits seit Juli so die lo-
kale Kunstszene unterstützt. In
der Schaufenster-Galerie sind
derzeit Werke von Melanie Al-
trogge, Claudia Cremer-Ro-
belski, Burkhard Lohren, Hya-
zinth Pakulla und Herman Rei-
chold zu sehen. In einem der Kunstschaufenster am Rosentor spiegeln sich Burkhard Lohren (l.) und Claudia Cremer-Robelski. FOTO: ART CARTEL
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